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alin Merſeburg vor, machte ihr Heirathsanträge

S
O darauf eingehen, Angeklagter ließ ſich aber nicht

ünſerer Stadt unzählige milde Hände aufgethan,

Beilage zu Nr. 214 des Merſeburger Correſpondenten v. 24. Dezbr. 1881.

Zufriedenheit in die Stätten der Armuth zu
tragen. Unter den zu dieſem Zwecke veranſtal
teten Chriſtbeſcheerungen nimmt wohl die
der höheren Töchterſchule den erſten Rang ein.
Ueber hundert Kindern bedürftiger Eltern wurde
von dieſem Jnſtitut am Donnerstag Abend 5
Uhr im Saale der erſten Bürgerſchule der Weih
nachtsbaum angezündet. Die herzerhebende Feier
fand im Beiſein ſämmtlicher Schülerinnen und
einer größeren Zahl Erwachſener ſtatt. Fröhliche
Weihnachtslieder eröffneten dieſelbe, nachdem die
kleinen Gäſte an ihre Plätze geleitet waren aus
zartem Kindermunde vernahmen ſodann die Anwe
ſenden die ſrohe Botſchaft, wie ſte uns in der
heiligen Legende von der Geburt Chriſti überliefert
worden iſt, worauf eine von tiefem Ernſt und
hoher chriſtlicher Moral durchwehte Anſprache des
Herrn Rector Block der heiligen Stunde die Weihe
gab. Hatten die einleitenden Geſänge die großen
und kleinen Spenderinnen allein übernommen, ſo
ertönten die weiteren, den ſchönen Act ſchließenden
Lieder gemeinſam von Gebenden und Empfangenden.
Von den älteren Schülerinnen angewieſen, traten
nunmehr die Kinder an ihren Weihnachtstiſch,
auf dem ſie reiche Gaben, beſtehend in Kleidungs
und Waäſcheſtücken, kleinen Stollen, Spielſachen 2c.,
vorfanden. Hochbeglückt und mit dankbarem
Herzen verließen die Beſchenkten den Saal, für
den wir übrigens mitſammt ſeinen Zugängen bei
ſolchen Gelegenheiten eine entſprechende Beleuchtung

wünſchen möchten
Wenige Stunden ſpäter verſammelte ſich eine

andere Spenderſchaar im Tiemann ſchen Re
ſtaurationslocale zu einer ähnlichen Feier.
Es waren hieſige Cigarrenköpfchenſammler,
die im Laufe des Jahres aus ſonſt werthloſem Ma
terial und freiwilligen Spenden ca. 90 Mk. zu

Localnachrichten.
Mexſeburg, den 24. Dezember 1881.

Die Strafkammer des Halleſchen Landgerichts
peſchäftigte ſich am 17. d. M. mit dem Agenten
Gottlob Lützken dorf von hier. Derſelbe
war ſeit 1877 Reiſender für den Bildhauer Peuſchel
hierſelbſt und ſammelte für denſelben Beſtellungen
huf Grabdenkmäler. Er erhielt dafür 10 Proc.
don dem Preiſe jedes einzelnen Denkmals als
Proviſton. Um ſeine Einkünfte zu vermehren,
füllte er in verſchiedenen Fällen die Schlußzettel

mit ſingirten Beſtellungen aus und verſah ſie mit
den Unterſchriften ſolcher Perſonen, in deren Familien
Todesfälle vorgekommen waren. In verſchiedenen
anderen Fällen ließ er Schlußzettel von unwiſſenden
Leuten gegen ihren Willen unterſchreiben und füllte
ſie dann mit Beſtellungen aus. Endlich änderte
r einige Male die Preisſummen der beſtellten
Gegenſtände. Es ſind im Ganzen 17 Fälle, die
dem Angeklagten zur Laſt gelegt werden. Die
gefälſchten Schlußzettel ſchickte er an Peuſchel und
hieſer zahlte ihm die unrechtmäßige Tantième mit

achten vorigen Jahres ſtellte Lützkendorf ſich der
Wittwe Henriette Reichardt geb. Haſtenberger
in Keuſchberg als Bildhauer Guſtav Schulze

und ſuchte ſie zu überreden, bei ihm ein
Grabdenkmal für ihren verſtorbenen Sohn zu
beſtellen. Die Wittwe Reichardt wollte nicht

abſchrecken, gab vor, er wolle gern in Keuſch
berg ein Denkmal haben, um dort Kundſchaft zu
erlangen legte Zeichnungen und Entwürfe vor
und bewog ſchließlich die Reichardt, den Namen,
Geburts und Todestag ihres Sohnes und ihren endereigenen Namen auf ein Stück Papier zu ſchreiben ſämmengebracht und heute die Genugthuung hatten,
Dieſen ſchickte der Angeklagte Lützkendorf an den dafür 12 bedürftigen Kindern, Knaben und Mäd
Bildhauer Schulze in Rieſa, der ihm 10 Mark chen, unter dem ſtrahlenden Weihnachtsbaume eine
Proviſton bewilligie und auszahlte. Schulze lieferte Shriſtdeſcheerung zu veranſtalten. Frohe Weih

uf Grund des Schlußzettels an Frau Reichardt ſnachtsgeſänge, ſowie eine warme Anſprache des
ine Marmorplatte im Werthe von 55 Mk. Die Herrn Seer. Bethmann gaben auch hier der
Wittwe Reichardt uahm die Platte nicht an, Feier einen würdigen, wohlthuenden Anſtrich.
Schulze mußte ſie zurück nehmen und hatte er Jedes Kind erhielt verſchiedene neue Kleidungsſtück,
heblichen Schaden an Material, Transport und eine kleine Stolle, Aepfel, Nüſſ, Pfefferkuchen
Arbeitskoſten. Außerdem hatte Ltkendorf von und von einem ungenannten Wohlthäter 1 Mark
Frau Reichardt dei derſelben Gelegenheit 75 Pf. an baarem Gelde, außerdem bewirthet Frau
miliehen, indem er angab, er könne augenblicklich Diemann die hocherfreuten Kinder noch mit Kaffee
einen 50Markſchein nicht wechſeln. Für dieſes und Kuchen. Eine unter den zahlreichen Gäſten
geſammte Sündenregiſter erhielt der Angeklagte 4 m Anſchluß hieran vorgenommene Sammlung
Fahre Zuchthaus und Ehrverluſt auf 5 um Beſten dieſer Chriſtbeſcheerungen ergab ca. 8

Jahre. der r eDi i de riſtbaumes noch eine Summe von übern r de e re Mk. gelöſt, ſo daß bereits für das nächſtjährige
Weihnachtsfeſt wieder ein Fond von ca. 14 Mk.
vorhanden iſt.

K. D. Herrn Lange, dem rührigen Wirth des
„Tivoli,“ iſt es gelungen, die Conzertge
ſell ſchaft des Herrn Siegmund Kohn, deren
Leiſtungen während der diesjährigen Oſterfeiertage
in der Kaiſer Wilhelmshalle gerechten Beifall fanden,
für die beiden Weihnachtsfeiertage zu gewinnen.
Die Geſellſchaft beſteht gegenwärtig aus neuen
tüchtigen Künſtlern, von denen in erſter Linie der
Jnſtrumental und Charakter Komiker und Violin
virtuos Herr Karl Nitſche beſonders zu er
wähnen iſt. Seine komiſch muſikaliſchen Soloſcenen

„Der Troubadour aus Pimpelsdorf
und „Die Pilgerfahr“ haben bisher überall
einen durchſchlagenden Erfolg erzielt und dürften
auch hier ihre Wirkung nicht verfehlen. Ebenſo
iſt die Opernſängerin Frl. Dalvini, ein früheres
Mitglied des Landestheaters in Prag, eine ge
ſchulte und tüchtige Coloraturſängerin. Die beiden

Durch die Exploſion des Waſſerkeſſels CoſtumSubretten Frl. Machleid und Wegner,
Dienſtag in der Blancke von welchen die Letztere außerdem eine vorzügliche
Arbeiter Erbarth nicht Soloſängerin iſt, ſorgen in beſter und decenteſter

Weihnachten,

Wie alljährlich, ſo haben ſich auch diesmal in Alles aufgeboten, um uns einige recht genußreiche

m getreu dem ſchönen Bibelwort: „Wohlzuthun vielen Koſten und Muhen auch reichlich entſchä
und mitzutheilen vergeſſet nicht c. Freude undldigt werde.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
s Jn der Nacht zum 21. d. M. wurden im

Vogel ſchen Gaſthofe zu Steigra, in welchem ſich
zugleich die Poſtagentur befindet, eine Anzahl Betten
und verſchiedene andere Gegenſtände geſtohlen. Der
Dieb, ein Vagabond war auf dem Wege, die
Sachen auf einem Handwagen nach Querfurt zu
fahren, als er ertappt wurde. Die geſtohlenen
Gegenſtände wurden noch ſämmtlich vorgefunden

Vermiſchtes.
(Grubenunglück.) Aus London, 20. December

wird berichtet Jn der Kohlengrube Orrell zu Bickers
haw, unweit Wigan, fand geſtern, während etwa 80
Bergieute in der Tiefe arbeiteten, eine Exploſion
ſchlagender Wetter ſtatt, durch welche etwa 40 Per
ſonen ihr Leben verloren und die übrigen mehr oder
weniger erhebliche Brandwunden davon trugen. Unter
halb des Bergwerkes, in welchem die Exploſion erfolgte,
befand ſich eine andere Zeche, in welcher zur Zeit etwa
180 Mann beſchäftigt waren. Dieſelben kamen indeß
nachdem ſie etwa fünf Stunden von der Außenwelt ab
geſchnitten waren, mit dem Schrecken davon und ſtiegen
unverſehrt an die Oberfläche.

(Rettung Schiffbrüchiger) Der Strandvogt
Holm von der Jnſel Roem meldet der deutſchen Geſell
ſchaft zur Rettung Schiſfbrüchiger in Bremen, wie von
dort telegraphirt wird: Von dem dreimaſtigen Schooner
„Ledita“, Kapitän Doſe, welcher, mit Stückgütern von
Hamburg nach Amerika beſtimmt, eine Viertelmeile weſt
ch vom Bollert bei Roem geſtrandet war, ſind geſtern
14 Perſonen durch das Rettungsboot Peter Kruckenberg“
der Station Roem gerettet worden. Unter den Geretteten
befinden ſich zwei Frauen drei Männer und ein Knabe,
welche ſich als Paſſagiere auf dem Schooner befanden
Ertrunken iſt Niemand Wind ſüdlich. Das Rettungs
boot war 17 Stunden unterwegs

(Ueber den Zeitpunkt), in welchem der Tod
der im Ring Theater Verunglückten eintrat, giebt
eine Epiſode, die dem Wiener Fr.Bl. ein Civil Ingenieur
erzählt, eine wichtige Aufklärung. Derſelbe hatte mit
ſeiner Frau im zweiten Stock einen Sitz. Zufällig be
merkte er, vielleicht der Erſte, das Feuer auf der Bühne.
Sofort ſtand er auf und entfernte ſich eiligſt mit ſeiner
Frau. Erſt als ſie auf den letzten Stufen des zweiten
Stockes waren, erloſchen alle Lichter. Während ſie nun
ſchwankten, ob ſie nach rechts oder links gehen ſollten,
wurden ſie von einem Trupp Menſchen nach rechts ge

ſchlugen, und wo ſie vor einer Glasthür ſtanden. Dieſe
Thür erbrachen ſie und befanden ſich mit 25 Perſonen
auf dem in die Heßgaſſe mündenden Balcone. Als nun
der Civil- Ingenieur ſah, daß er ſich in ziemlicher Sicher
heit befand, ging er in den Gang zurück und rief in das
vom Brande erhellte Theater wiederholt mit ſtarker
Stimme hinein: „Hieher, hieher, hier iſt Rettung Keine
Stimme antwortete. Als er weiter dringen wollte ſtieß
er bereits auf Leichen; hierauf kehrte er zum Balecon
zurück, von wo er durch das Sprungtuch gerettet wurde.
Es war ſohin kaum fünf Minuken nach Ausbruch
des Feuers Alles im Hauſe todt. Nach den neueſten
Zuſammenſtellungen bekrägt die Zahl der im Ring
kheater Verunglückten 570, die Höhe der Spenden
830492 Fl. Ein im Wiener Gemeinderath verleſener
Protokollauszug ergiebt die die Ringtheater Direction
gradezu vernichtende Anklage daß es viermaliger
Revbiſionen und Commiſſionsentſendungen bedurft hat, da
mit die vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln getroffen
würden, daß aber trotzdem die NothOelbeleuchtung unter
blieben war.

Von der Liebenswürdigkeit und Leutſe
ligkeit des Prinzen Wilhelm) wird folgende
hübſche Geſchichte erzählt. Der Prinz ſieht in dieſen
Tagen, vom Dienſt kommend, vor dem Schaufenſter eines
Spielzeugwaarenladens zwei kleine Knaben von 6 und 8
Jahren ſtehen, die mit begehrlichen Blicken die dort aus
geſtellten Herrlichkeiten betrachten. Der Prinz fragt die
Knaben „Nun, was gefällt Euch denn am beſten 2
worauf der Eine ſchnell mit der Antwort bei der Hand
iſt: „Das Schiff dort!“ auf ein im Schaufenſter beſind
liches kleines Dampfſchiff zeigend. Der Prinz erwidert
darauf: „Da könnt Jhr es Euch ja zu Weihnachten
wünſchen Aber der Kleine entgegnet unverfroren:
„Denken ſie denn, daß mein Vater ſo reich iſt, daß er
uns ſo was Schönes kaufen könnte Der Prinz tritt
in den Laden und kauft das Schiff, um es den draußen
ſtehenden erſtaunten Knaben zu überreichen, die mit dem
unerwarteten Weihnachtsgeſchenk des fremden Ofſiziers
hocherfreut nach Hauſe eilen und erſt hinterher erfahren,
wer der freundliche Geber deſſelben geweſen iſt.

(Zum Troſte für Raucher) hat Dr. Heyburn,
ein engliſcher Gelehrter, folgende von ihm angeſtellte
Verſuche veröffentlicht: Das Nikotin übt auf die Zähne
eine entſchieden wohlthätige Wirkung. Die Alkalescenz
(Entwickelung des flüchtigen Alkali) des Rauchens neu
traliſtrt die in der Mundhöhle abfällig ſich befindende
Säure; die antiſeptiſchen Eigenſchaften des Nikotins ver
hindern die Fäulniß in den cariöſen (augeſtockten) Höhlen
Die Färbung der Zähne bei den Rauchern hängt haupt
ſächlich von der Kohle ab, mit welcher der Tabaksrauch
geſchwängert iſt. Gerade infolge ihrer fäulnißwidrigen
Eigenſchaften wird dieſe Kohle den Zähunen äußerſt

drängt, gelangten zu einem Vorhange den ſie auseinander



günſtig und umſomehr, als ſie ſich gerade an den
gen derte welchen die Cortes ſich legte inladung zum Abonnement auf das beliebte Journal in Buntdruck Da

Anſet und De a e er e en Di b s t t birt ſi ner einſtenDer gſangen nd d h e e Die 160 r 61 S II G.Reinigung kann ihn wohl aus der S lzoberflä s z 6et ores de See hein a e Zeikſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Ca. o
Und läßt darin eine unauslöſchliche Spur zurück. Der ſtickerei, Application und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Borlagen für Häkel, Filek, Skrich und Stick
Tabak kann, ſei es als Narkotteum, ſet es durch ſeine arbeiten aller Art.unmittelbare Einwirkung auf den ergriffenen Nerv, die Erscheint in 2 Ausgaben: ſſehlt ue e n eben n nene e e 1) Grosse Ausgabe 2) Kleine Ausgabe Damenmag das ſeltene Vorkommen von Zahnweh bei den tabat ekauenden Matroſen geſchrieben werden Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit Monatlieh ein Ueft in elegantem Umschlag ch Madhen

t roe einer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4—5 Stickerei- einer kleinen colorirten Tafel enthaltend 3 5i naliſe Admtralitaät) hat eine Ver- wie Ciner belgge n e enordnung erlaſſen, nach welcher den Seeleuten unter 80 müskter, sowie einer Beilage mit ünterhaltendem Texte müster, sowie einer Beilage mit unterhal
kendem Tore Hegennd Handarbeits-Ilustrationen, und Handarbeits-Iilustrationen. d Der an de Weh en ar n r Ereis vierteljahrilch 90 Pf. Freis vierteljährlich 45 Pr. An

öder Zucker an Stelle vom Rum gela en. W Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Büchhandlungen und Postämter entge en An8 gelaſſ Sesen,Die Verlagshandiung von FRANZ FBIARDT in Berli d ele d In W. tetWütterungs- Bericht Bekanntmachung. eder meteorologischen Beobachtungs- Station des opt.-mech Zittwoch den 28. d. 2 vormittags 10 Ahr, Ausvp erkan ſter, h
Iwetituts von VI Müller Merseburg, Windberg Nr. 7. re im et r e n W

aſtsgegenſtände meiſtbieten en rt v ſ22 /12. Abds. 8 Uhr ſes I. Nee s v e werden n Werte John un auf u haltende Gold
rometer im 755 7 Ffeburg, den Dezember i881. und erwaaren bin ich geſonnen, imFherm. Celsius 2,0 S 32 Stadt Steuer Kaſſe W des Ausverk 8 billi ſ n jillaxCelene e e Ausverkaufs billigſt abzugehenn 8 Tauſ chOfferte Sämmtliche Stücke ſind nur ſolibe un

ind WN V. N. t ßne c 8 Ein Gut, unweit Halle, von 260 Mrg., aus Waaren und eignen ſich ſehr gut zu Weih
gezeichnetes lebendes und todtes Jnventar, guten nachtsgeſchenken. e

BörſenBericht. Gebäuden, ſoll auf ein Haus in hieſigem Orten Reparaturen, Beſtellungen und Gig
alle 22 Degeiber los in der Höhe von 15— 25000 Thlr. bei d virungen werden ſauber und ſchnell inede eiten 8000 ne Se n e e ten e en erugne fertigt. feineWaare bis 237 Mk bez. unft durch G. Mann, Merſeburg, Friedrichſtr. 6 Se n I e B Altes Gold und Silber wird zu den hinErſt e Kilo 167 17 Chevalier 180 ö in Kil 0 e Freiwilliger Hausverkauſ n A Strosshurge II J t halt

Orſtenmaz 50 Kilo 14/50 15,00 Mk. bez. 3Hafer 1000 Kilo l n e in Lochanu. a ger r s ſehKühn mel!s00 Kilo 25 00 26,00 Mk. bez. Das den Bergmannſchen Eheleuten, wohnhaft in Gold und Hilberwaarenfabriß
Rübvl'50 Kilo 22 Mk. bez. Kriegsdorf, zugeyörige, in Lochau belegene Wohnhaus und a er wagFutterme hl s0 Kilo 8,50 Mk. bez. mit 3 Logis, beſtehend aus Stübe, Kammer, Küche, ge 7 g e 7
Klete, Roggen 50 Kilo 6 50 Mk. bez Weizen räumigen Stallungen, Hof und großem Garten, ſoll eſMaale a t behagen 590 00 et Dienſtag den 275 M. nachmittags 2 Ahr, Gegen erſte Sicherheiten an

S eipzig, 20. December 1881. meiſtbietend im Gaſthofe des Herrn Koen daſelbſt ver bWeizen netto logo hieſiger 230236 Mk. bez. kauft werden, wozu ich Haufluſtige hiermit einlade gebe und nehme ich 4 Hypotheken ſo
Roggen netto logo d 187—-192 Mk. bez. Kriegsdorf, den 21. Dezember 1881 Capitalien F cl J h
Serſte nelts loco 160 180 Mt. be Friedrich Bergmann. p hiediric Sohultze,Hafer netto loco hieſige 160 166 Mk. bez. a z B k 5 zurRüböl netto loco 9750 t bez pr. Dezember 58 Ein ſich zur Reſtauratton eignendes Lokal wird ſofort an geſchäft. vMk. B. pr. 100 Kilo ſt m oder ſpäter zu pachten geſucht. Gefl. Offerten beliebe 7
Spiritus her 10060 Liter Pro ohne Jaß, loco an in der Exped. d. Bl unter Verpachtung nieder Wilh. Nößner, e z

48/20 Mt. bez. zulegen. 7 Rossmarkt 7wezte n e 33 m empfiehlt eine große Auswahl von ßDie auf Grunde ehe Forſchungen Sophas, Stühle atratzen t t e
h rdargeſtellten und von elen Heten Aerzten warn fertigt elegant und billigſt H. VNolte, Breiteſtr. 8 (Hoß) tinn pte wagren

empfohlenen W Voß'ſchen Katarrhpillen, welche den ſo Friedrichſtraße 9 iſt eine große und eine eine nläſtigen Schnuhfen in Wenigen Stunden beſeſtigen und Stube Kammer, Küche und Zubehör ſowie eine kleine Zur Ausſchmückung von Puppenſtuben, Küchen e zu
heftige Lunſſen Rachen- Und Kehlkopfkatarrhe binnen Stube Kammer und Küche zu vermiethen und 1. Januar billigſten Preiſen.

kürzeſter Friſt in die mlveſte Jorm her ſuhren ſind zu bestehen berZohet aben in den beraten Ah en Eine Wohnung beſtehend aus Stube, Kammer Küche d ſſ[ uhe
Daſelbſt wird auch eine kleine Broſchüre u dieſes und Zubehör iſt vom T. Januar 82 4b zu vermiethen 9 Gle
neue Heilverfahren von Dr. ed, Wittlinger Atgelt- bei Edm. Koch C Co. Elobigkauer Str. 5 Ia, Qualität 7 d Ei Aſtkarte
h en Her n n Snten 2 Aamnern, Kiche (19. ualität, empfiehlt im Ganzen und Ei
S e n e und h wird ſogleich zu zelnen billigſtJ d miethen geſucht. erten mit Preisangabe nimmt die jAn e t gen. Exped. d. Bl. unter l. N. 16 ten Otto Teichmann. G

Kirchen und FamilienNachrichten. Auf mein großes Lager ſchönerDomkirche. Sonnabend den 21 Dezember In De hnunge Wermiethung Et t id l
Nachmittags Uhr Weihnachts Andacht. Her u Lermiethen und Oſt e beztehen amm P P 5 eDiact Armſtroff a J rn zu beziehen.Neumarktskirche. Am heiligen Abend, den 24 Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17. paſſend zu Weibnachtsgeſchenken, ſowie
Dezember, Abends 6 Uhr Abendandacht. Herr Paſtor n et ne 5 Se rn r h iſt verzinnte und lackirteTeuchert. don je zu vermiethen und zum Apri zu beziehen.

e g Eine n e e a e n C ä ruh.ammern, Küche und Zubehör, iſt mit oder ohne Pferde iAm 1. e e (25. Dezember) ſtall und Garten zu derntethen za ſegne mache ein geehrkes Publikum ganz ergebenſt aufmerkſam ſiſt x

Ebert Wilh. Rössner,Pomkirche. n Herr S Leuſchner re eandie Wohnung nach dem Hofe, ſofort dPoltsbiblideher Kenner Se Whnetheltun April zu begehen und ein Eiskeller ſind zu der Sinngießerei i. Glaswaarenhan

der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr n er e u 7 Roßmarkt 7.Stadtſirhhe. 9 Uhr: Herr Diac Schon n her hie in meinem neu erbauten Hauſegdtrirtge 2 n d Seine ter Clobigkauer Straße iſt zu vermiethen. Die Weingroshandlung
Am Anſchluß an den Vormittage Gottesdienſt Zeichte RKarl Sqhäfer. deund Abendmahl Herr Diac. Schol, Anmeldung Dammſtraße Nr. 1 iſt eine möblirte Wohnung zu t eideLeumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert miethen. urg nur an.Alkenburger Kirche. Herr Diac Armſtroff. Eine freundlich möblirte Stube und Kammer iſt zu 5Ratholiſche Kirche Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr vermiethen Näheres bei Herrn Aug. Wieſe hier. in Erfurt u. Ruppertsberg i. d. Rheinpfalz R

Gottesdienſt ufer e ehe empfiehlt ihr bei Herrn Hermann fautſch in MerſeTodes- Anzeige. Friedrichſtraße G burg beſtehendes Commiſſtonslager zur geneigten Be
iſt die erſte Etage im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. ächtärg inßeie e nern Zu erfregen parterre bei Herrn Mann. n en ehe auf en

s 7 amtli i tie geleiſtet eGroß und Schwiegervater, den Bürger und Weißgerber Um allen Nachfragen zu genügen erlaube ich mir a en en R
meiſter Carl Küntzel im noch nicht vollendeten 78. einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß ich noch immer Erfurt.
Lebensjahre Dieſe Nachricht allen Freunden und Be Oelsrube Nr. 16 wohne Achtungsvoll

3 2 5 z J 1e S. Dönice, Fleiſchbeſchauerin Zinnene
V he e e Acress- und Vivitenkarten Wärm flaſchen

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung 100 Stück iin neuer Winter Neberzieher iſt billig zu ver von 1 Mt. 20 Pf. an fertigt ſchnell und ſauber den an e h
kaufen Nälzerstr. Nr- S, part. Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. m

Zinngießermſtr., Roßmarkt Nr. 7.



en nd Mädchen in allen nur möglichen F
n,

h nd Deckenfelle in Angora, Fuchs, Hirſch, R—Reh und Schaffell.
n Pogtinn Alle Filzwaaren: Schuhe, Stiefeln und Pantoffeln, Einlegeſohlen u. ſ. w.
in ba Alle Sorten Hüte für Herren und Knaben: Cylinder, Chapeau mechanice, die neueſten

rkan
ger halb zu den nur denkbar billigſten Preiſen.

Neue Sendung:
Kieler Fettbücklinge,
Stralſunder Bratheringe,
ruſſ. Sardinen,
Aal in Gelée,
Lüneb. Neunaugen
(auch in Schock Fäſſern).

ff. großkörn. Caviar
(Gauch in Pfd. Fäſſern),

ff. Capern,
Citronen,
marinirte Heringe,
neue Trüſfeln,

Morcheln,
„„Champignons,

alles in beſter friſcher Waare, empfiehlt

Heinr. Schultze jr.baſt, Begtadrant And. Anööb an ſag
i gſonn m

n zillavdl.
r ſoh,

der Rürnberger Ketien-Hrauereiſchen
von

tellun rn Bernh. Aug. Sergel, Hotthardtsſtr. 22,
ſeine auf das Feinſte eingerichteten Lokalitäten einem geehrten Publi

kum zur fleißigen Benutzung.

W Sonntagsurger I halte ich mein oberes Gaſtzimmer den geehrten Damen beſtens em
rwagrenfth pfohlen und werde ich da mit Kaffee, Chocolade und Conditorei
Jager, waaren aufs beſte aufwarten.

Zeitungen und Zeitſchriften

St Täglichcher warme und kalte Speiſen und Delicateſſen in großer Auswahl. Das

4 Hi ſo beliebte Nürnberger Schankbier iſt wie immer von vorzügl. Güte
ich Sehnh Auf Vorherbeſtellung wird das obere Zimmer in der Woche
angeht zur Verfügung geſtellt.

rkt 7,
von

(wagu
penſtuben, hin

Nüſh
im Gunft in

ch mann
e

rtable eingerichteten Lokalitäten zur gefälligen Benutzung.

joncert und Vorstellung.

Ppeiſekarte. Diverſe Weine.

Am 2. und 3. Feiertag
Großes Bayr. Wockbierfeſt.

ridel Ergebenſt Fr. G.n Das Pelzwaaren-, Hut- und Mützen- Lager
MGüe Oelgrube l.

azeczinſu pfiehlt ſein Lager in Pelz-Garnituren, ſowie Hüte und Mützen zu billigſten Preiſen.n. von C. S
jssel, Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt.
tstpaarenſe

egenſchirmehandlun

Seide, Gloriga, Wolle und Baumwolle empfiehlt in reicher Auswahl von Mark
50 an.

Reparaturen werden gut ausgeführt.

A. Pa. Burgſtraße 4.
tet den ſchnell und gutc ühmaſchinen en un [Bruch- u. Ausschussgebäck

engl. Biscuits und Caces verkauft billigſt
n Rohmarkt Nr. 2 L. Albrecht.

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14)15,

e

Zu den Feiertagen empfehle ich Reh-

eſtaurank Tivoli“, Wahnhoſſtr.,
pfiehlt einem hochgeehrten hieſigen auch auswärtigen Publikum ſeine com

Am 1. und 2, Weihnachtsfelerfag grosses

Gleichzeitig empfehle ich ein ff. Lagerbier, echt Bayriſch. Reichhaltige

Köln. Dombau-Loose
incl. Liſte à Mk 3,40 ſendet 130/12.)

Herm. Thönig, Cöln, Sterneng. 45.
Friſchen Schellſiſch,
friſchen Hecht,
ruſſiſchen Salat,
feinſte Lüneb. Fürſten- Neunaugen

net G. L. Zimmermann.
Iuumst- Lotterie

des von
Jhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen

gegründeten
und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden

Alberk Vereins im Königreiche Sachſen
1Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,

6000, 4000, 3000 v. ſ. w., zuſammen 3500 Gewinne
im Geſammtwerthe von 211060 Mk.

Ziehung am 12 Juni 1882 in Dresden.
Looſe A. 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

Z2unſch. Gſenzen
als Arac, Rum, Rothwein, Ana

nas, Weißwein, PunſchEſſenz
letztere gilt als ganz vorzüglich zu

Damen Punſch
und empfehle ich dieſelben angelegent
lichſt zum bevorſtehenden Feſte. Für
die Feinheit und Reinheit leiſte ich

jede zu wünſchende Garantie

Paul Marckscheffel
Nr. 7 Breiteſtraße Nr. 7.
S Seee G eMehlers Restauration

Gotthardtsſtraße,
empfiehlt während der Feiertage ſeine
Reſtaurations Lokatitäten zur gefälligen
Benützung. Außer ff. Lagerbier empfehle
ich ein ff. Exportbier à Seidel 15 Pf.

Täglich friſche Bouillon und diverſe
Speiſen

Männer Turn Verein
3 Den 1. Wahnachtsfeiertag

Geſellſchafts- Abend
im Vereins Lokale (Funkenburg). Gäſte ſind willkommen

Heute Sonnabend keine Turnſtunde.

Gottschalles Regtauratſon.
Heute Sonntag und während der Feiertage Gänſe

und Haſenbraten nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier
wozu freundlichſt einladet d. O

ßchen.Jeloſchls
Am 2. Weihnachtsfeiertag von abends 7 Uhr ah

„Kränzchen“, zu welchem die früher durch Cireular
gebetenen Herren und Damen nur hierdurch ergebenſt

ne i und Damwild, böhmiſche Brat
ſchen e und r Der Feiertage halber nächſtenn friedrich Apitzgeh, 2iltwo ſriſches Achtebter in der

en Markt Nr. 5. Stadtbrauerei. einlade. C. Reinhard



d

Kaiser Wilhelmshaſſ
Den erſten Feiertag nachmittags 3 Uhr u

7 Uhr ngroße Concrerte,
Den zweiten Feiertag abends 7 Uhr

Concert und Ball
gegeben von der Stadtkapelle. Krumbbolz

Stadtmuſikoirektor

O OWüvols.
Den 3. Weihnachtsfeiertag en

ind

e

S
ausgeführt von der hieſigen Militalt-Ka M

pelle unter perſönlicher Leitung des Königl.
Muſik Dirigenten Hrn. Schüß.

Anfang abends 7 Uhr.
G. Lange,

Zur guten Oueſſe
Den 2. Feiertag von 6 Uhr an Tanz

vergnügen, ſowie die Feiertage über eine
reichhaltige Speiſekarte und vorzügliche Vier

S empfiehlt F. Beyer.
Caſino.

Montag den 2. Feiertag von nachmittags 4 Uhr an
I LTanzvergnügen, wozu ergebenſt einlade mit dem

Bemerken, daß für ff. Bockbier und Lagerbier beſtens
geſorgt iſt. Ergebenſt

Franz Laaſer.

Thüri JThüringer Hof.
Den 2. Feiertag öffentlicher Ball mit gut beſehtemn

Orcheſter. Anfang nachmittags 4 Uhr.
Die am Tage gelöſten Billets gelten auch für den

Abend.

Augen.

CaſſeerOſſerte.
Jch empfing eine neue Partie

d Caſffees
und kann dieſelben als ganz vorzüglich rein und fein im Geſchmack

gebrannt pr. Pfund 1,80 20k. u. 2 k.
beſtens empfehlen.

Auch mit billigeren Sorten im Preiſe von Mk. 1,20, Mk. 1,40
und Mk. 1,60 per Pfund gebrannt, kräftig und rein ſchmeckend, ſtehe

zu Dienſten F. S FernReſtaurant
Herzog Chriſtian!

Zu den bevorſtehenden Feſttagen empfehle meine Lokalitäten für Damen
und Herren. Außer meinem bekannten Riebeck'ſchen Jagerbier ein
Dilſener Vier aus der Halleſchen ActienBierBrauerei und bitte ich das
geehrte Publikum höflichſt, ſich von der Vorzüglichkeit deſſelben überzeugen

zu wollen. AchtungsvollBob. Mekar t.

Honntag den 25. und Montag den 26. Dezember 1881
(erſter und zweiter Feiertag)

grosses Künstler-Concert u. Vorstellung
unter Direction des Herrn Siegmund Kohn.

Auftreten der Opernſängerin Frl. Dalvini, vom Landestheater in Prag,
der CoſtumSoubrette Frl. Machleid, der BalletSoubrette u. Duettiſtin Frl.
Wegner, des unübertrefflichen Geſangs u. Jnſtrumental-Komikers u. Violin

Virtuoſen Am 2. Weihnachtsfetertage von nochmſttage 3 r ige
m 2. Weihnachtsfeiertage von nachmittagDe Herrn Carl Nitſche an Tanzvergnügen, wozu freundlichſt h m

HeisDe (Specialität I. Ranges)
und des Concertmeiſters Herrn Menge
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf. Täglich neues Programm.

Billets zu ermäßigten Preiſen ſind vorher bei Herrn Cigarrenhändler
Wieſe zu haben. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet Lange.

Fried

Funkenburg.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag Flügeltänzchen n n

D. Brandin. v
Kötzschen. 3Montag den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zum An n in

vergnügen freundlichſt ein W. Wo n
Ung,

än. nDur Wan z m u sie leſewas wir

den 2. Weihnachtsfeiertag ladet rennt kein
a

Zur Tanzmuſik in Menſch
den 2. Feiertag von nachmittags 3 Uhr ab lade e n Kbet

gebenſt ein R. Pohl meinHubold's Reſtauration
S

5 Heute Sonnabend Salzknochen, wozu freundlſt EebildeWeingut von Grün am Schloß Johannisberg. einladet z F. Noboil hen
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte und Sylveſter hält der Unterzeichnete ſeine gut Ein kleines Kind kann ſofort oder zu Nenſahr n nd n

e Pflege und Wartung kommen. Zu erfragen in derWein- Niederlage u Herrn Met. öä in m
wartung geſucht. Wo 2 ſagt die Exped d. Bl NWwung
Exped. d. Bl. n nMerſeburg Ein junges Mädchen wird von Neufahr ab als Auf m t

Oberburgſtraße Nr. 4 angelegentlichſt empfohl ä i nh en. Ein anſtändiges Mädchen, welches die feine Kige wirSelbſtgekelterte Rhein Moſel und PfalzWeine, beſonders auch recht gute und billigeſgrernt wat. ſucht Stclung abhin oder als St Qur,

Moſelweine zu Bowlen, Bordeaux Weine, direct bet Producente der Kausfrau. Ehrec n gekauft eitelweine, Madeira, Malaga, Burgunder, mediein. Ungarweme c. h e Daſet, Nayeres durch Frau S e a Wie
dorfer Punſch Eſſenze von A. Noder, Arac Rum, Cognac in vorzüglicher preiswerther t hen

e d Verloren uür Reinheit und Haltbarkeit ſämmtlicher Weine leiſte vollſtändige Garanti ein weißer Spitzenkragen mit blau garnirt. ſolitiPreisliſten werden durch Herrn Höfer bereitwilligſt u e Belohnung abzugeben bei Frau Bräselce, Wurſt a
lohan 6 er Geld wurde an 21. d. M. auf dem Markte t vnes run, funden. Abzuholen auchstadter Strasse h

r e e r und Weingroßhändler, Ja peſt wen e en ner i we nan am Fuße des Schloß Johannisberg. dieſelbe gegen Velohrtag in er e e e
Redactien, Druck und Verlag von T. Rohner Merſeburg. M ün
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